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Als Verlobte empfehlen ſich
Halle 23 September

Die Rede welche der Präſident der franzöſiſchen Republik Felix
Faure in Mirecourt nach Beendigung der großen Herbſtmanöver
gehalten hat hat in der europäiſchen Preſſe gebührende Beachtung
gefunden Sehr begreiflich denn die Rede war hochpolitiſch und
der Redner hatte einen politiſchen Untergrund Einen politiſchen
oder richtiger ausgedrückt einen familiären Es war ein Ver
lobungsfeſt Wenn endlich nach den üblichen Unterhandlungen und
Erklärungen die Verlobung vollzogen iſt ſo zeigt ſich Bräutigam
und Braut Arm in Arm auf der Straße Alle Bekannten ſagen
dann Aha Die jüngſten politiſchen Verlobten Frankreich und
Rußland machten ihre Promenade vor den frauzöſiſchen Truppen
Es war eine ſtolze Revue zu Mirecourt und eine ſolenne Hochzeits
geſellſchaft Die Verwandten der Braut Präſident Faure General
Sauſſier und die Miniſter gingen an der Seite der Verwandten
des Bräutigams Rußland des Chefs des ruſſiſchen Generalſtabes
des Generals Dragomirow und des Chefs der auswärtigen
Politik des Zarenreiches des Fürſten Lobanow Den Verlobungs
toaſt beim Diner brachte der Präſident der franzöſiſchen Republik
Felix Faure aus

Dieſer Toaſt nun findet verſchiedene ja widerſprechende Beur
theilung Die Kölniſche Zeitung ein noch immer maßgebendes
Blatt das gute Fühlung mit dem Reichskanzleramte in der Wilhelm
ſtraße zu Berlin hat findet daß Herr Faure in ſeinem Toaſte aus
rn die Vogeſen als Grenze Frankreichs bezeichnet habe und
konſtatirt daß dies die erſte amtliche öffentliche Anerkennung des
Frankfurter Friedens ſei als ſolche überaus werthvoll und gleich
zeitig eine Bürgſchaft daß Faure aufrichtig um die Erhaltung des
Friedens bemüht ſei Dies iſt das eine Echo dieſes Toaſtes das
Echo Deutſchlands Das andere Echo kommt aus London Der
Daily Telegraph erblickt in der Verkettung des Reichthums und

der leidenſchaftlichen Pläne Frankreichs mit Rußlands Ehrgeiz und
Hilfsquellen eine furchtbare Bedrohung des Weltfriedens
Dieſe Kombination meint das engliſche Blatt habe aber ihre ſtrengen
Grenzen werde ſie zu weit getrieben ſo dürfte ſie England in die
ſtets offenen Arme des Dreibundes führen

Welche Stimme iſt die Stimme der Wahrheit Die Rede
Faures zeichnet ſich nicht durch klaſſiſche Einfachheit aus Mankann ſie o auslegen und ſo Nun kommt es aber in der Politik

immer auf den Willen an Eine Frage iſt bedrohlich wenn die
Mächte wollen eine Frage iſt gleichgiltig ungefährlich wenn
die Mächte ſie als ungefährlich weiterleben laſſen wollen Beiden verſchiedenen ſogtoſe Fragen hat dieſe Behandlung freilich

nicht immer den gewünſchten Erfolg in dem Reiche der
Diplomatie aber läßt ſich dieſe Taktik noch immer mit der
Sicherheit des Erfolges anwenden Und ſo wenden wir alſo
angeſichts der kühlen Beurtheilung dieſes politiſchen Ereigniſſes
durch die Preſſe nicht ein daß eine ſo außergewöhnliche
Zuſammenkunft von leitenden Staatsmännern zweier Reiche um
den Friedenscharakter zu betonen zweckdienlicher bei einer Aus

ſtellung bei einem Werke wirthſchaftlicher Thätigkeit gehalten
wird als bei einer Heeresſchau bei einer Revue über die Jn
ſtrumente des Krieges Thut Nichts Deutſchland ſieht die Rede
friedlich an jede friedliche Aeußerung iſt erfreulich Man darf
alſo das Verlobungsfeſt bei der Revue mit Behagen
beurtheilen

Frankreich und Rußland empfehlen ſich alſo als Verlobte
Die Mitgift welche die Braut die franzöſiſche Republik mitbringt
iſt eine reiche Einen Theil dieſer Mitgift hat der Bräutigam
vom Newaſtrand bereits erhalten Das ziemt ſich auch Rußland
iſt ein Ariſtokrat ein alter Ariſtokrat der peinlich die ererbte
Würde wahrt da er ſich nun mit einer Republikanerin verbindet
muß dieſe Mesalliance nach den politiſchen Grundſätzen des
Konſervativismus doch reich vergoldet werden Der Bräutigam
kann zufrieden ſein iſt er es aber auch mit den Familienverhält
niſſen der Braut

Eine gewaltige Arbeit wurde unternommen als vor nun
25 Jahren Frankreich an ſeine Wiederaufrichtung ſchritt Was
Emile Zola als Sünden des Napoleonismus geſchildert hatte ſollte
geſühnt werden Jſt dieſe Arbeit gelungen Mit nichten Der
Feldzug in Madagaskar zeigte faule Verhältniſſe in der fran
zöſiſchen Armeeverwaltung Alles fehlt dort und was es an Ein
richtungen giebt iſt mangelhaft Für den Transport der Truppen
im Lande der Howas iſt nicht genügend vorgeſorgt worden es
fehlt an Medikamenten Tauſende tapferer Söhne Frankreichs ſterben
in Madagaskar die Todesurſachen ſind furchtbare Verſäumniſſe
das was man ſo Schlamperei nennt Es ſind aber beileibe nicht
Gegner Frankreichs welche dieſe unerhörten Fehler geißeln nein
in den Pariſer Blättern wird von franzöſiſchen Federn Klage er
hoben gegen dieſe unordentliche Armeeverwaltung

Wie in der Armee ſo geht es auch in der politiſchen Ver
waltung zu Ein kraſſes aber ſehr luſtiges Geſchichtchen zum
Beweis Vor einiger Zeit die Depeſchen haben darüber be
richtet ſtand der Direktor der franzöſiſchen Südbahnen vor
Gericht ein angeſehener Mann ein Senator Herr Martin Er
war beſchuldigt 800 000 Francs veruntreut zu haben Der Sach
verſtändige im Buchfache Herr Flory ein anerkannter Fachmann
erklärte die Bücher bewieſen die Schuld Martin s Sagen wir
es gleich heraus daß Herr Martin freigeſprochen wurde denn vor
Gericht ſtellte es ſich heraus daß Herr Flory die Bücher gar
nicht geprüft hatte Was that nun Herr Flory Er erklärte er
ſei zu ſehr mit Arbeiten überhäuft und er habe ſich auf eine Mit
theilung des Chefs des Eiſenbahn Departements im Miniſterium
geſtützt der ihm geſagt habe was er dann wiederholte Das
iſt luſtig nicht wahr und abſcheukich zugleich Wir können aber
mit einer weiteren ebenſo luſtigen und abſcheulichen Epiſode aus
dieſem Prozeſſe aufwarten Die r dieſer Epiſode iſt
wieder ein Sachverſtändiger aber kein Sachverſtändiger im Buch
fache ſondern im Schreibfache Auf einem Aktenſtücke ſtand
eine Note Der Sachverſtändige vom Sachwalter des Angeklagten
befragt erklärte die Handſchrift dieſer Note dieſer Bemerkung als
die des Angeklagten Der Advokat überreicht nun es war eine
dramatiſche Spannung das Aktenſtück dem Präſidenten er ſelbſt
möge die Schriftzüge vergleichen Was geſchieht Der Präſident
erklärt die Note auf dem Aktenſtücke habe er ſelbſt der
Präſident niedergeſchrieben Tableau

Das iſt ein Skandal wird man gen Der Skandal aber iſt
daß dieſer Skandal ganz ruhig aufgenommen wird Die Blätter
beſprechen dieſe Vorfälle aber dieſe Vorfälle erwecken kein Echo
der Entrüſtung in der öffentlichen Meinung kein Echo der Ent
rüſtung bei der Bevölkerung Die Moral ſteht bei den Angehörigen
der Braut Rußlands der franzöſiſchen Republik nicht auf der
Tagesordnung Sollen wir dieſen Jndiskretionen über die Familien
verhältniſſe der Braut noch Jndiskretionen aus Rußland beifügen
Die ruſſiſchen Zuſtände ſind zur Genüge bekannt Frankreich und
Rußland empfehlen ſich als Verlobte Von der Verlobung bis
zur Hochzeit iſt ein weiter Weg Bei der Verlobung herrſcht
Uebermuth und gute Laune ernſt iſt der Hochzeitstag

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 22 September Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt in Rominten Nähere Nachrichten liegen nicht vor Der
Aufenthalt daſelbſt wird vorausſichtlich bis zum 8 Oktober dauern

Betreffs der Kriſengerüchte kann der Berliner
Korreſpondent der Münch Neueſt Folgendes mittheilen Die
von den Münch Neueſt gebrachte Notiz betreffs eines momentanen
Konfliktes zwiſchen Kaiſer und Kanzler war wie mir in
eingeweihten Kreiſen beſtätigt wird vollſtändig richtig Der Reichs
kanzler hat es jedoch verſtanden den Kaiſer von der Nutzloſigkeit
eines Ausnahmegeſetzes völlig zu überzeugen Der gewiegten
Diplomatie Hohenlohe s iſt es daher zu verdanken daß wir mit
einer neuen Auflage der vorjährigen Umſturzvorlage verſchont
bleiben Der Zwieſpalt der Meinungen zwiſchen Kaiſer und
Kanzler war thatſächlich vorhanden iſt jedoch glücklich gelöſt worden
Der Kaiſer will des Kanzlers oft erprobten Rathes auf keinen
Fall entbehren ſo lange derſelbe ſeine Dienſte dem Vaterlande
widmen kann und will Der Reichskanzler iſt in erſter Linie für
eine Ausdehnung des baieriſchen Vereinsgeſetzes auch auf Preußen

Betreffs eines neuen Ausnahmegeſetzes ver
ſichert der Hamb Korreſpond nochmals es habe an Allerhöchſter
Stelle niemals die Abſicht geherrſcht mit einer bezüglichen neuen
Geſetzesvorlage an den Reichstag heranzutreten

Gegen den früheren Reichstagsab geordneten
v Münch, ſ Z Mitglied der ſüddeutſchen Volkspartei iſt das
Entmündigungsverfahren eingeleitet worden

Zum Fall Hammerſtein bringen die Münch Neueſt
eine Auslaſſung über das ſpäte Eingreifen des Staatsanwaltes
welche folgendermaßen lautet Gerechtes Befremden erregt es daß
die zuſtändige Staatsanwaltſchaft ſich noch immer nicht veranlaßt

hat gegen Hammerſtein einen Steckbrief zu erlaſſen und
es kann nicht ausbleiben daß dieſes Zögern der mit dem Anklage
monopol ausgeſtatteten Strafverfolgungsbehörde bittere Urtheile
hervorruft welche dem Anſehen der preußiſchen Strafrechtspflege
wahrlich nicht dienlich ſein können Die geſetzlichen Vorausſetzungen
zum Erlaß eines Haftbefehls ſind gegeben thatſächliche Gründe
welche die Staatsanwaltſchaft hierzu beſtimmen ſollen ſind in mehr
als genügendem Maße vorhanden was kann alſo die Staatsanwalt
ſchaft verhindern das zu thun was in ähnlichen Fällen gethan zu
werden pflegt Sollten gewiſſe Einflüſſe welche vor dem Finalakt
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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auf der Rückfahrt lehnte ſie ſo ſtill in der Wagenecke daß

der Onkel glaubte ſie ſei vor übergroßer Müdigkeit eingeſchlafen
Als ſie indeſſen bei einer Laterne vorüberkamen bemerkte er daß
ihre großen Augen weit offen ſtanden und eigenthümlich leuchteten

War es ſehr gräßlich fragte die Mutter ſchaudernd

Es war himmliſch ſagte Helene
Aber der Onkel wurde enttäuſcht der jetzt eine lange be

geiſterte und wortreiche Schilderung erwartet hatte Helene ver
ſtummte erröthete aß wenig und ging bald zu Bett

Am nächſten Morgen ging Helene zu ziemlich früher Stunde
nach dem Gaſthaus in dem ihr Onkel abgeſtiegen war Zum
heutigen Tage hatte er ihr das Muſeum verſprochen Am
Thor wo ſich mehrere Straßen kreuzen war ein ſo lebhafter
Wagenverkehr daß ſie eine Weile warten mußte Eine Droſchke
fuhr langſam an ihr vorüber Ein Herr der darin ſaß ſprang
bei v Anblick auf als wolle er halten laſſen Dann gleich
ſam das Thörichte ſeines Beginnens einſehend ließ er die ſchon
ausgeſtreckte Hand wieder ſinken grüßte höflich und ſetzte ſich
Jetzt war auch die Stockung überwunden die Droſchke fuhr
in den Bahnhof ein

Was ſollte ich ihr ſagen murmelte Graf Orla kopf
ſchüttelnd Wie ſie geſchlafen hätte Jch fürchte ich habe
mich ſchon ohne dieſe Lächerlichkeit wie ein Narr benommen
Aſten wird mir mein zerſtreutes Weſen ſo bald nicht verzeihen

Helene ſetzte ihren jetzt freien Weg in tiefem Sinnen fort

X

Jm kleinen Hauſe
Seit zehn Jahren bewohnte Frau von Steinau das kleine

Haus im Thiergarten das ihr und ihrem Bruder aus der
Hinterlaſſenſchaft ihres Vaters zugefallen war Herr Reuter
war ein reicher Mann geweſen und hatte ſich dieſes kleine
Haus als Sommerwohnung bauen laſſen aber das wankel
müthige Glück war auch ihm nicht treu geblieben und als er
ſtarb fand ſich wenig mehr in ſeinem Nachlaß als eben dieſes
Gartenhaus für das ſich weder ein Käufer noch ein Miether
finden wollte da es gar zu entlegen war Der Sohn ſtand
als Offizier bei einem entfernten Regiment die Tochter hatte
ſich bald nach dem Tode ihres Vaters mit dem Profeſſor
v Steinau verheirathet und ſo hatte das Haus leer geſtanden
mit verſchloſſenen Läden und verwildertem Garten bis etwa
zehn Jahre vor dem Abend an welchem Helene zum erſten
Mal in ihrem Leben ins Theater gegangen war Frau v Steinau
mit ihrer kleinen Tochter wieder Beſitz von dem väterlichen
Erbtheil genommen hatte Ein früher Tod hatte ihr den Gatten
entriſſen und ſo wurde die Gartenwohnung des Vaters zu
ihrem Wittwenſitz

Jn dieſem ſtillen Garten fern von dem Gewühl der großen
Stadt war Helene von Steinau aufgewachſen ein wunderbares
Kind Gehorſam weich nachgiebig auf der einen Seite war
ſie auf der anderen Seite abſolut nicht zu lenken Sie hatte
eine unbegreifliche Leidenſchaft für Dinge denen die verſtändige
praktiſche Mutter durchaus keinen Geſchmack abgewinnen konnte
Sie konnte ſtundenlang im Graſe liegen und den Zug der
Wolken beobachten ſie hatte einen unwiderſtehlichen Hang da
für im ſchlechten Wetter beſonders im Sturm im Freien zu
ſein und führte oft endloſe Geſpräche mit Blumen Steinen
Bäumen und anderen lebloſen Dingen Da war eine Ueber
fülle von Phantaſie mit der Frau Anna nichts anzufangen
wußte und die ſie gewiß unbarmherzig unterdrückt hätte wenn
ſie nicht gar zu gutmüthig geweſen wäre So aber klagte ſie

Dingen die doch wenigſtens wie ſie entſchuldigend zur Nach
barin ſagte nichts koſteten

War aber Helenes Weſen der Mutter immer ein wenig
unverſtändlich ſo konnte ſie es in dieſem Jahre vollends nicht
faſſen Onkel Wilhelm der jetzt ein Regiment kommandierte
war im März in der Hauptſtadt geweſen der April mit ſeinen
Regengüſſen und Sonnenblicken war gekommen und gegangen
der Mai war vorüber der Juni begann und immer noch wollte
die Traumhaftigkeit nicht weichen die ſeit dem Theaterabend
auf Helene ruhte und ſie veränderte

Sie die ſonſt jede Blüthe und jedes Blatt mit heller Freude
begrüßt hatte ging in dieſem Jahr theilnahmlos bei ihnen vor
über Jhr Blick der ſonſt ſo gern und ſo liebevoll bei der
kleinen Dingen in der Nähe verweilt hatte war ſehnſuchtsvoll
geworden und ſchweifte in die Ferne

Anſtatt mit ihrer Handarbeit in der Laube zu ſitzen ſtand
ſie oft am grünumranktem Gitterzaun und verfolgte den Zug
der Abendwölkchen wie ſie weit weit davoneilten ſie blickte
hinüber nach dem fernen Walde der in dunkler bläulicher Linie
den Horizont einfaßte und ſie ſchaute träumeriſch dem Lauf
des Waſſers nach

Der verſtändigen Mutter gefiel dieſes Weſen ganz und gar
nicht Dieſes Hindämmern und Verhauchen ſehnſüchtiger Melodien
auf dem Klavier Melodien die nicht auf Noten ſtanden und
oft ſo düſter ſchmerzlich in die Abendluft drangen war ihr
unheimlich Sie brachte dann Licht herein und ſagte Spiele
doch lieber ein hübſches Stück Einen Deiner Tänze oder eine
Sonate Dann ſtand Helene auf verſchloß ihr Klavier nahm
gelaſſen eine Handarbeit und ſagte freundlich Du haſt recht
Mamachen es war Unſinn Aber mit ihrem Spiel war es
dann aus

Bis gegen die Mitte des Juni ſah die Mutter dieſen Zu
beſtändig dem Kinde doch auch gar kein Vergnügen verſchaffen ſtand der Dinge ruhig mit an immer hoffend die warme

kännen und überließ ihre freie Zeit dann den unnützen l Sommerluft werde dieſem unbegreiflichen Weſen das ſie der
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der Tragikomödie vielleicht ein Eingreifen der Staatsanwaltſchaft
zu verhindern vermochten ſollten ſie auch jetzt noch ſtark genug ſein
um es zu bewirken daß unter Verletzung der Gleichheit Aller vor
dem e der ſüchtige Freiherr nicht mit der Energie verfolgt
würde die man ſonſt einem Wechſelfälſcher gegenüber anzuwenden
pflegt Man wird ſich ſchwer entſchließen können dies zu glauben
trotz aller bisher gemachten Erfahrungen Die höchſte Zeit iſt es
aber daß endlich mit der größten Entſchiedenheit und Entſchloffen
heit die Verfolgung betrieben wird ſoll nicht das Mißtrauen gegen
die preußiſche Strafrechtspflege wachſen ſoll nicht der Glaube er
regt werden daß in Preußen die Strafverfolgung unter den Ein
fluß der Politik geſtellt werden könne und daß die Gleichheit vor
dem Geſetze zwar eine vollkräftige bei feſtlicher Gelegenheit gut
verwerthbare Redensart iſt in Wirklichkeit aber der Unterſchied
zwiſchen den Nobiliores und Humiliores auch auf dieſem Gebiete
noch fortbeſteht

Zum Briefe Stöcker s und ſeiner Recht
fertigungsſchrift nimmt jetzt auch die Norddeutſche das
Wort Sie ſchreibt mit nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit

Wenn die Zurückweiſung der Bemühungen den Fall Hammerſtein
gegen die konſervative Partei auszubeuten nur als berechtigt an
erkannt werden kann ſo muß andererſeits doch bezweifelt werden
daß der Verſuch des Hofpredigers Stöcker aus der Veröffent
lichung ſeines Briefes vom 14 Auguſt 1888 auch noch ein be
ſonderes Piedeſtal zu errichten auf okg rechnen darf Ueber
haupt wird der unbehagliche Eindruck ſich nicht aus der
Welt reden laſſen den der Brief hervorruft und der wenn er
wirklich noch ausführlich dargelegt werden muß auf folgenden
Gründen beruht Die Entlaſſung des Fürſten Bismarck hat
einen großen und wahrkich nicht den ſchlechteſten Theil der Nation
an einer ſehr empfindlichen Stelle berührt Der Entſcheidung des
Kaiſers hatten wir uns indeſſen zu fügen und haben wir uns
rückhaltlos gefügt Der Verſuch aber in einer Angelegenheit die
ausſchließlich zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler beſtand ſich
einzumiſchen und Nachhilfe zur Herbeiführung eines Bruches
mit einem Kanzler von dieſen Verdienſten zu leiſten zeugt von
großer Leichtfertigkeit und der Uebernahme einer ſchweren Verant
wortung und kann in patriotiſchen Kreiſen in denen man jetzt von
dieſem Verſuch erfährt nur Unwillen hervorrufen Es ergiebt ſich
ferner eine Differenz zwiſchen dieſem Brief und den neueren
Reden des Herrn Stöcker in denen Fürſt Bismarck verherrlicht
wird die peinlich berührt Jm Bureau des Abgeordnetenhauſes
wurde die amtliche Auskunft ertheilt daß Hammerſtein that
ſächlich die Niederlegung ſeines Landtagsmandates an
gezeigt hat

Eine neue Tabakſteuervorlage ſollte nach der
Poſt in Sicht ſein Die Nachricht wird von verſchiedenen Seiten

angezweifelt So ſchreiben u a die Leipz Neueſt Die Nachriht ift durchaus falſch Abgeſehen von einem mit ziemlicher
Sicherheit zu erwartenden u erſteuergeſetz wird dem
Reichstag für die nächſte Seſſion keine Steuervorlage auch kein
Fin etz unterbreitet werden Wenn auch die Regierung nach
wie vor an der Rothwendigkeit der Erhöhung der Einnahmen desReiches und der Ordnung ſeiner Finanzen feſthalt da die Einzel

ſtaaten andernfalls ihre kulturellen Aufgaben nicht mehr erfüllen
könnten ſo wird ſie doch unter Berückſichtigung aller Verhältniſſe
dieſe Frage einſtweilen zurückſtellen und ſich vorerſt auf die Er
ledigung wichtiger Vorlagen auf wirthſchaftlichem Gebiet und auf
die Verabſchiedung des bürgerlichen Geſetzbuches beſchränken
Was die Frage der Zuckerſteuer betrifft ſo ſchweben einſtweilen
noch die Verhandlungen mit Oeſterreich und Frankreich über die
Abſchaffung der Ausfuhrprämien Neuerdings iſt es jedoch höchſt
weifelhaft geworden ob dieſe Verhandlungen ein befriedigendesErgebntß erzielen werden Die Norddeutſche meldet es ſei

unzutreffend daß im Reichsſchatzamt z Z ein Tabakſteuer Entwurf
ausgearbeitet werde

Zur Frage des Petroleum Monopols geht der
Bank und Handelsztg aus ſicherer Quelle die Nachricht zu

daß in der letzten Woche abermals eine Konferenz zwiſchen Herrn
E Nobel dem Bevollmächtigten der Bakuer PetroleumVereinigung
und Mr Lippy dem Bevollmächtigten der Standard Oil Company
ſtattgefunden hat bei welcher ein endgiltiges Abkommen zwiſchen
den Ruſſen und Amerikanern für alle Länder mit einziger Aus
nahme von Deutſchland berathen wurde

Hamburg 22 September Der Geſandte v Kiderlen
Wächter iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat die Geſchäftewieder übernommen Die Dambarge Nachrichten erfahren

auf das mmteſte daß es nicht in der Abficht der Reichs
regierung liegt dem Reichstage ein neues Tabakſteuergeſetz
vorzulegengiel 22 September Die Panzerſchiffe erſter Klaſſe ſind

nach vierzehnſtündiger Fahrt durch den Nord Oſtſee Kanal
glücklich in der Elbe angekommen Der ſehr hohe Waſſerſtand be
günſtigte die Durchfahrt

Oels 21 September Das amtliche Reſultat der Reichs

tagserſatzwahl iſt folgendes Abgegeben wurden insgeſammt
13 254 Stimmen S erhielt v re S 6873 Puchſtein
3865 Dormann 2306 und Gießmann 306 Stimmen Zerſplittert
ſind 9 Stinmen Die Wahl wird ſeitens der Freiſinnigen an
gefochten werden Die Red

Köln 22 September Ueber die bereits gemeldete Ver
u Reris franzöſiſchen Paares gehen uns folgende
weitere Mittheilungen zu Schon ſeit einiger Zeit war es auf
gefallen daß ein Franzoſe mit einer Dame die er für ſeine Frau
ausgab häufig nach Köln kam wo er ſich augenſcheinlich weder
zu Geſchäftszwecken noch zu ſeinem Vergnügen aufhielt Die
politiſche Polizei in Berlin die bekanntlich für alle derartigen Fälle
im ganzen Gebiet der Monarchie zuſtändig iſt wurde in Kenntniß
geſetzt und in Folge deſſen nahm nach großer ſorgfältiger Vor
unterſuchung der Berliner Kommiſſar von Tauſch das Paar als
es wiederum Köln beſnchte auf dem dortigen Centralbahnhofe feſt
Herr von Tauſch iſt zufälligerweiſe derſelbe Beamte welcher vor
einigen Jahren in Metz den franzöſiſchen Spion Schnäbele ver
haftete defſen Namen durch die an dieſe Verhaftung ſich knüpfenden
politiſchen Weiterungen bekannt geworden iſt Jn Kötn ſtellte es
ſich heraus daß die unter dem Verdacht des Landesverraths
Verhafteten nicht verheirathet ſind daß die Dame vielmehr nur
die Begleiterin des Franzoſen iſt Ob die ſofort von dem
Kommiſſar von Tauſch und dem Kölner Erſten Staatsanwalt
eingeleitete Unterſuchung über welche dem Reichsanwalt umgehend
Mekdung erſtattet werden muß genügendes Belaſtungsmaterial
ergeben wird um zu einer vor dem Reichsgericht zu verhandelnden
Anklage wegen Landesverraths zu führen läßt ſich aus den an die
Oeffentlichkeit dringenden Angaben noch nicht erſehen

OeſterreichUngarn
Wien 22 September An einem heute auf der Feuerwerks

wieſe im Prater ſtattgehabten Arbeitermeeting betheiligten ſichüber 8000 Perſonen Mehrere Redner ſprachen zu Gunſten des

allgemeinen Wahlrechts Während des Abmarſches erfolgten
wiederholte Zuſammenſtöße mit der Sicherheitswache 26 Perſonen
wurden verhaftet ein Polizeiggent wurde leicht verwundet Bei
der heutigen Stichwahl im dritten Gemeinderathswahlkörper im
10 Bezirk wurden die beiden Antiſemiten Schrabauer und
Sauerborn gewählt

Budapeſt 22 September Ein gemeinſamer Hirtenbrief
des ungariſchen Episkopats ermahnt die Gläubigen ihre Ehe
Abſicht zuerſt dem zuſtändigen Geiſtlichen mitzutheilen damit
derſelbe etwaige Hinderniſſe beſeitigen und die Kopulirung vor
bereiten könne dann erſt ſolle die Ehe Abſicht in dem Standesamte
angemeldet werden Nach der Ceremonie im Standesamte ſolle
das Brautpaar ſofort die kirchliche Trauung in Anſpruch nehmen
und ſich vorher nicht als Ehepaar betrachten Diejenigen welche
die kirchliche Trauung nicht in Anſpruch nehmen würden von allen
Sakramenten auch von der Taufe der Firmung und dem kirchlichen
Begräbniß ausgeſchloſſen werden

Ftalien
Rom 21 September Der König die Königin und der

Kronprinz empfingen heute im Laufe des Vormittags das Bureau
des Senats und 50 Senatoren das Bureau der Kammer und
etwa 150 Deputirte ungefähr 200 Bürgermeiſter und Präſidenten
der Provinzialräthe Der König antwortete auf die Glückwünſche
und bemerkte daß die nationalen Kundgebungen und die
Ausdrücke der Königstreue am geſtrigen Tage alles überſtiegen
hätten was er je geſehen hätte Er hob die zahlreiche Be
theiligung des Parlaments hervor und dankte den Senatoren und
Deputirten für ihre gemeinſchaftliche Huldigung am heutigen Tage
Das Königspaar und der Kronprinz unterhielten ſich dann herzlich
mit allen Anweſenden

Frankreich
Paris 21 September Eine amtliche Depeſche aus Ma

junga vom 20 September meldet daß General Duchesne
während des Marſches auf Antanarivo keine Nachrichten wird
ſendenkönnen Jn der Depeſche verlangt General Duchesne ein Hospital
ſchiff für die Ueberwinterung der Kranken Er lehnt die Anwerbung
chineſiſcher Kulis ab von denen er die Einſchleppung der Cholera
befürchtet und hofft bald Eingeborene als Rekruten einſtellen zu
können Der General gedenkt demnächſt die Spitäler in Majunga
und Amkaboka zu entlaſten und einen großen Theil der Kranken in
Noſſi Bé und Noſſi Komba unterzubringen Die Agence Havas
veröffentlicht eine Korreſpondenz aus Madagaskar vom 19 v
in welcher die Ueberzeugung ausgeſprochen wird daß die Armee
bald Tananagrivo erreichen werde das ſei aber auch höchſte Zeit
da die Armee in ſchneller Auflöſung begriffen ſei Alle
Hospitäler ſeien mit Kranken überfüllt das ärztliche Perſonal ſei
ungenügend

Grofſjbritannien
London 21 September Wie der Times aus Hongkong

gemeldet wird beſchenkte der LitteraturKanzler bei den jährlichen

abſpannenden Wirkung des Frühlings zuſchrieb von ſelber ein
Ende machen Als aber die volle Sommerpracht da war und
Helene diefelbe blieb geduldig freundlich und nachgiebig aber
von derfelben Traumhaftigkeit befallen da ſetzte ſie ſich eines
Abends entſchloſſen hin und ſchrieb

Lieber Wilhelm
habe es Dir gleich geſagt daß Du das Kind krank

machen würdeſt Du haſt mich ausgelacht wie immer und
ich habe recht gehabt wie immer Seit dem unglücklichen
Troauerſpiel iſt mit Lenchen nichts anzufangen Jch ſage es
immer wozu werden ſolche Stücke geſchrieben und wozu
gehen die Leute hinein und machen ſich traurig über die
Geſchichten die nie pafſſiert ſind und verdrehen ſich den

und wollen darin abſolut auch ſterben und geht es
nicht zu zweien dann doch wenigſtens allein Aber Robertwar ſo Ehriede war ſo Du biſt ſo und Helene wird ſo werden

Was habt Jhr alle drei nun von Euren erhabenen An
ſchauungen wie Jhr es nennt gehabt Robert hat ſich auf
gezehrt und aufgerieben bei ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten
die ihm Niemand dankte bis er ſtarb und mich arme Wittwe
ſchutzlos ließ Du und Elfriede anſtatt Euch vernünftig zu
heirathen gingt auseinander ich habe nie begriffen weshalb
Du biſt allein geblieben und ſie heirathete den gichtbrüchigen
rämlichen alten Grafen den ſie zu Tode zu pflegen hatte

Helene ſehe ich ganz deutlich eine ähnliche Zukunft kommen
ie iſt nun einmal leider gerade wie ihr Vater war Anſtatt

einen ordentlichen vernünftigen Mann zu heirathen wozu ihr
ja hoffentlich einmal Gelegenheit wird der ſie freundlich be
handelt und ſein gutes Auskommen hat wird ſie ſich eine
unmögliche Neigung in den Kopf ſ und eine alte Jungfer
werden oder auch ganz ſtill ihr Herz brechen und vor mir
axmen Frau wegſterben ohne auch nur ein offenes Wort zu
ſagen Denn ſie iſt immer verſchloſſen und ich meine es doch

t mit ihrSag Weber Wilhelm es iſt ſchon ſo das Kind iſt ſeit dem

unglücklichen Trauerſpiel verändert und es muß etwas für ſie

geſchehen Wenn Du nun auch ein unpraktiſcher Menſch biſt
ſo biſt Du mir doch manchmal von großem Nutzen geweſen
und da wollte ich Dich auch jetzt wieder um Rath fragen
Jch glaube daß eine Reiſe für Lenchen das Beſte wäre damit
ſie andere Menſchen ſieht und auch andere Gegenden und nicht
nur den Thiergarten und die Bauplätze und den langweiligen
Kanal der noch dazu in dieſem Jahr ſehr ſchmutzig iſt Wenn
ſie was Neues ſieht wird ſie hoffentlich auch auf andere Ge
danken kommen und nicht mehr am Gitter ſtehen und in den
Himmel ſehen wo gar nichts zu ſehen iſt denn er iſt gerade
ſo blan wie immer ich kann gar nichts Beſonderes an ihm
finden

Nun wollte ich Dich fragen Wilhelm ſoll ich mit dem
Kinde eine Reiſe machen etwa eine Badereiſe wie es jetzt
Mode iſt denn eine Gebirgsreiſe möchte ich nicht machen ich
habe noch genug davon wenn ich daran denke wie ich mit
Robert in der Schweiz auf die Berge mußte und ſeitdem habe
ich doch noch etwas zugenommen wie Du weißt Oder ob
ich Ekfriedens Bitte erfüllen ſoll und ihr das Kind ſchicken
Du weißt daß ſie jedes Jahr um Roberts Kind gebeten hat
denn er war ihr einziger Bruder und ſie hat ihn ſehr lieb ge
habt aber ich habe es immer abgeſchlagen denn ich war ärger
lich über ihre Heirath mit dem alten Grafen und dann war
ſie reich geworden und es paßte nicht mit den Kleidern und
allem Nun aber iſt ſie Wittwe und ſchreibt von Einſamkeit
und Sehnſucht und der junge Graf ihr Stiefſohn iſt beim
Regiment und da habe ich gedacht es ginge wenn es Dir
recht wäre denn heraus muß das Kind

Und nun lieber Wilhelm ſchreibe mir was Du denkſt und
ich will es ſo thun und ich verbleibe

Deine getreue Schweſter
Roſalie v Steinau geb Reuter

4Jortſetzung folgt

Prüfungen in Canton Tauſende von Studenten mit einer in
Verſe gebrachten Ausgabe einiger kaiſerlicher Verordnungen inwelchen gewiſſe der e ehren die nicht genau bezeichnet

werden mit denen aber offenbar das Chriſtenthum gemeint iſt
ſtreng verurtheilt werden Jn den Verordnungen heißt es Die
dumme kurzhaarige Raſſe achtet nicht auf das eigene Leben da ſie
vorgiebt als unſterbliche Männer und Frauen wiederaufzuerſtehen
ſie thut ſich zuſammen und gebahrt ſich gleich den Thieren Jch
der Kaiſer befehle den Behörden dieſes Gewürm auszurotten die
Schlangen zu tödten und ſie den Wölfen und Tigern vorzuwerfen

Orient
Sofia 21 September Der Gerichtshof erſter Jnſtanz ver

urtheilte heute den Redakteur der Narodna Swoboda Mittakow
wegen wiederholter Beleidigung des Prinzen Ferdinand durch die
Preſſe zu 5 Jahren Gefängniß

Amerika
Newyork 21 September Wie die World aus Shanghai

meldet wurde die deutſche Miſſionsſtation in der Nähe von
Swatau geplündert

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origknal Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangede geſtattet

Halle 23 September 1895
Vakante Stellen für Militäranwärter im BVereiche des

IV Armeekorps Geſucht werden in Alvensleben bei der Poſt ein
Landbriefträger mit 200 M Caution zum 1 December 650 ſteigend
bis 900 M und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß in Annaburg Bez e
beim Amtsvorſteher ein Amtsdiener ſofort 210 nicht penſionsberechtigt
in Cöthen beim Amtsgericht ein Lohnſchreiber ſofort für die Seite 5 bis
9 Pfg in Delinau bei der Poſt ein Landbriefträger mit 200 M
Caution zum 1 Oktober 650 ſteigend bis 900 M und 60 M
Wohnungsgeldzuſchuß in Erfurt beim Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten
ſofort 1200 ſteigend bis 1600 M und freie Dienſtkleidung penſionsberechtigt in Jertgs w beim Amtsgericht ein Kanzleigehilfe zum 1 Okt

5 bis 10 Pfg Schreiblohn für die Seite in Magdeburg bei der
Eiſenbahndirektion ein Stationsportier zum 1 Oktober 800 ſteigend
bis 1200 in Magdeburg Neuſtadt beim Poſtamt ein Land
briefträger mit 200 M Caution zum 1 Oktober 650 ſteigend bis
900 M und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß in Nebra beim Magiſtrat
ein Polizei Sergeant und Magiſtratsdiener zum 1 Januar 1896 650 M
30 M Kleidergelder freie Wohnung und div Nebeneinahmen nicht
penſionsberechtigt in Waſſerleben beim Poſtamt ein Landbriefträgermit 200 M Caution zum 1 December 650 ſteigend bis 900 He
und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß
verſo n ngsſchein erforderlich

o Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der am Sonn
abend abgehaltenen Sitzung der erſten nach den Sommerferien wurde
zunächſt dem Wunſche Ausdruck gegeben daß baldmöglichſt im Hinblickeauf den überaus regen Beſuch der Peihniß eine Brücke zwiſchen der

Jnſel und der Ziegelwieſe erbaut werden möge Ueber den zu wählenden
Standort wie über die Beſchaffenheit gingen die Meinungen auseinander
die Mittheilung daß der Magiſtrat dieſe Angelegenheit auch ſchon in Er
wägung gezogen habe und demnächſt mit einer entſprechenden Vorlage andie StadtverordnetenVerſammlung herantreten werde ſetzte der wekeren

Beſprechung dieſer Sache ein Ziel Ferner wurde dann die Frage der
bedauerlichen Mißſtände im ſtädtiſchen Steuer Bureau einer Erörterung
unterzogen welche jedoch bald abgebrochen wurde nachdem die in der ge
miſchten Kommiſſion für dieſe Sache zu Tage getretenen Anſichten dar
gelegt worden waren Danach ſteht der Magiſtrat auf dem Standpunkt
daß er glaubt es ſeien keine geeigneten Räumlichkeiten auf dem Rathhauſe
zur Erweiterung der Steuerbureaus vorhanden die Einführung des Syſtems
der ambulanten Steuererheber daher immer noch das einzig Richtige Die
gemiſchte Kommiſſion iſt mit dem Magiſtrat darin einig daß eine Ver
einfachung der Buchführung wie Herr Stadtverordneter Welſch ſie in
der letzten StadtverordnetenSitzung als möglich und zweckmäßig glaubte
bezeichnen zu können durchaus nicht zuläſſig und angebracht iſt Sie hat
vor weiteren entſcheidenden Beſchlüſſen den Magiſtrat um eine Aufrechnung
der Koſten für Anſtellung zweier weiterer Steuer Erheber erſucht um dieſe
etwaigen Ausgaben mit denen der Steuer Erhebung durch ambulante

Steuer Erheber vergleichen zu können Sollte es bei der wahrſcheinlich
heute über acht Tage ſtattfindenden Beſchlußfaſſung über die fragliche
Magiſtratsvorlage zur Annahme des Syſtems der ambnulanten Steuer
Erheber kommen ſo wird die Durchführung deſſelben ſo beeilt werden
daß ſchon im nächſten Vierteljahr die Steuererhebung nach dieſem neuen
Syſtem erfolgt Nachdem noch die geplante Erhöhung des ſtädtiſchen
Verpflegungsbetrages für mittellosſe Kranke die in den Kliniken
untergebracht werden beſprochen war wurde zum Schluß die ungeeignete
Auſſtellung der Bedürfnißanſtalt an der Schifferbrücke wie diejenige
der neu zu errichtenden Anſtalt dieſer Art am Steinthor gerügt die
beide völlig frei letztere ſogar als arges Verkehrshemmniß des an den
TriangelAnlagen entlang laufenden PromenadenWeges zur Aufſtellung
elangt Endlich wurde noch auf die nahe bevorſtehenden Stadtverordneten

ahlen hingewieſen zu deren Vorbereitung demnächſt auch der Bürger
verein Schritte thun wird

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle hält am nächſten
Mittwoch Abend in den Kaiſerſälen ſeine Vierteljahres Verſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Bericht über den
Verbandstag Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes über Baupolizei
gebühren Stadtverordnetenwahlen Grundbeſigtzliche Jntereſſenfragen

Von unſerer Garniſon Der Regimentsſtab und das 1 Bataillon
werden heute Abend 9 Uhr 15 Min in Halle eintreffen Das 3 Bataillon
trifft ebenfalls heute um 11 Uhr Abends ein Die Verladung erfolgte in
Ronneburg

Stadttheater Die Direktion meldet Morgen Dienſtag wird
das amüſante v Moſerſche Luſtſpiel Glück bei Frauen wiederholt und
dazu ein BalletDivertiſſement Pas de serieux gegeben welches von
der Balletmeiſterin Elena Nadina der Solotänzerin Frieda Walden und
dem Corps de ballet getanzt wird Von Dienſtag an ſind bei den
Schulkaſtellanen der höheren Schulen auch wieder Schülerbillets Parquet
1 Mk Parterre 75 Pfg zu haben Dieſelben gelten nur für Schüler
und ſind an der Abendkaſſe umzutauſchen

Zum Bürgermeiſter lt Der Verwaltungsaſſiſtent Herr
Wilhelm Zigenhorn aus Giebichenſtein zur Zeit bei der dortigen Amts
und Gemeindeverwaltung thätig iſt am 20 d Mts zum Bürgermeiſter
von Bad Raſtenberg in Thüringen auf 6 Jahre gewählt worden Von
336 abgegebenen Stimmen erhielt er 243 Der jetzige Jnhaber legt ſeinr altershalber nieder Herr Zigenhorn tritt dasſelbe am 1 Jannar

J an

Mißhandlung Am Sonnabend Nachmittag wurde der Arbeiter
Karl Thörenz von dem Arbeiter Otto Weißhuhn Weingärten 25
wohnhaft vor dem Hauſe Nr 26 daſelbſt überfallen und durch Lreken
mit den Stiefelabſätzen auf Kopf und Bruſt mißhandelt ſodaß Th mehrere
Wunden davontrug und der Kiinik zugeführt werden mußte Weißhuhn
wurde in Polizei Gewahrſam gebracht

Lebensmüde Heute Morgen wurde in einer Wagenremiſe des
r Mangsfelderſtraße 56 der 23 Jahre alte Schmiedegeſelle

utſcher von hier erhängt gefunden K war geſtern Abend bis
10 Uhr mit ſeinem Bruder und einigen Freunden in den Kaiſerſälen und
hat dort noch getanzt Von ſeinem Bruder nach Hauſe gebracht lud er
denſelben noch ein ihn am nächſten Tage zu beſuchen da nicht viel zu
thun ſei Hierauf ging er nach ſeiner Wohnung Als der Lehrling heute
die Remiſe betrat fand er den K an der Ofenthür in knieender Lage er
hängt vor K wird von ſeinem Meiſter als ein nüchterner tüchtiger
fleißiger Menſch geſchildert und ſind die Motive zu dieſer traurigen That
bis jetzt völlig unbekannt

Fortſetzung des Lokalen befindet ſich auf Seite 69

Zu allen dieſen Stellen iſt der Civil

Vorausſichtliches Wetter am 24 September 1895

Bei nördlichem Winde Fortdauer des heiteren trockenen
und am Tage warmen ers Nachts kühl

Waſſerſtände Am 23 September Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,28 22 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 46 Dresden 1,81 Maadeburg 667
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Nr 224 Dienstag
Ans der Umgebung

et Ammendorf 22 September Unfall Der Grubenarbeiter
Schoch aus Beeſen a Elſter erlitt geſtern auf Grube von der Heydt
hierſelbſt bei ſeiner Arbeit einen rechtsſeitigen Rippenbruch Sch wurde
ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

I Merſeburg 22 September Unglück im Manöver Jn
etnem in der Nacht zum Sonnabend ſtattgefundenen Nachtgefecht zwiſchen
der 15 und 16 Infanterie Brigade ſtürzte bei einer Kavallerie Attacke
der Rittmeiſter Graf von Fabrice Sohn des verſtorbenen ſächſ
Kriegsminiſters von der 5 Eskadron des hieſigen Huſaren Regiments
Nr 12 ſo unglücklich daß der Tod ſofort eintrat Der bedauernswerthe
Offizier hatte eine Leberzerreißung erlitten

Löbejün 22 September Geprellt Unter dieſer Spitzmarke
berichteten wir in Nr 222 des General Anzeiger aus Helbra daß
die Klingerſche Theatertruppe dort zwei Vorſtellungen gegeben
und nun die Abonnenten um die bereits gezahlten Gelder geprellt habe
Sie habe ſich aufgelöſt und der Direktor ſei verſchwunden Auch in Hett
ſtedt und Sandersleben habe Klinger dieſelben Manipulationen gemacht
Hierzu meldet uns nun der Direktor daß er nicht verduftet ſei ſondern
fich bei beſtem Geſchäftsgange und Wohlbefinden inmitten ſeiner lang
jährigen Mitglieder in Löbejün beſfinde wo es ihm gelungen ſei in Folge
ſeiner Reellität ſich in kürzeſter Zeit vollſtängig in die Gunſt des Pubti
kums zu ſetzen Jn ſei er vollſtändig ſeinen Verpflichtungen
nachgekommen in Sandersleben und Helbra aber werde nicht mehr ge
ſpielt er habe auch bereits angefangen dort ausſtehende Abonnements
beträge zurückzuzahlen

m Eisleben 22 September Verkehrsweſen Die Königliche
Eiſenbahndirektion in Halle hat bekanntlich die Abſicht für den
nächſten Winter ſechs Lokalzüge die bisher zwiſchen hier und Halle ver
kehrten einzuſtellen Wir berichteten auch daß die Handelskammer in
Halle darauf eine Vorſtellung gegen dieſen Plan an die Königliche
Eiſenbahn Direktion gerichtet und um Beibehaltung der Lokalzüge erſucht
habe Auch der hieſige Kaufmänniſche Verein hat an die Eiſenbahn
Direktion eine diesbezügliche Bitte gerichtet Wie man nun hier wiſſen
will ſoll auf beide Geſuche abſchlägiger Beſcheid ertheilt worden ſein
Die Direktion vermöge dem Antrage die Lokalzüge auch im Winter bei
zubehalten nicht zu entſprechen für den nächſten Sommer ſolle dagegen
mit Rückſicht auf den ſtärkeren Sommerverkehr die Wiedereinlegung einzelner
Züge in Ausſicht genommen werden

Mansfeld 22 September Prüfung Geſtern fand im Saale
des Herrn Schiele hierſelbſt die Prüfung der Schüler der hieſigen Muſik
ſchule und Stadtkapelle durch die Prüfungskommiſſion der ſelbſt
ſtändigen Stadtmuſikdirektoren des Reg Bezirkes Merſeburg ſtatt Die
Kommiſſion beſtand aus den Muſikdirektoren Römmer Kgl Bayriſcher
Muſikdirektor Germer Lützen Nitze Artern Die Prüflinge beſtanden
mit gut gewiß ein ſchönes Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit des in
Rede ſtehenden Jnſtituts

Hettſtedt 22 September Ausſtellung Die vom hieſigen
Geflügelzüchter und Vogelſchutzverein am 19 22 Oktober geplante Jung
geflügel Ausſtellung verſpricht eine reich beſchickte zu werden denn ſchon
treffen Anmeldungen in großer Anzahl ein Der Landrath unſeres Kreiſes

err Freiherr von der Reck hat das Protektorat über die Ansſtellung
bernommen

Weißzenfels 22 September Selbſtmord Vorgeſtern Vor
mittag ſprang der Schuhmacher H von hier in die alte Saale und
ertrank Die Urſache des Selbſtmordes iſt nicht bekannt H hat ſich
aber bereits ſeit vielen Jahren mit Selbſtmordgedanken getragen Er
hinterläßt eine Frau und 12 Kinder darunter fünf unerzogen

Freyburg 22 September Kindesmord Jn das Gefängniß
des Königl Amtsgerichts wurde vorgeſtern die Dienſtmagd Wagner aus
Gröſt eingeliefert die unter dem Verdacht ſteht ihr 6 Wochen altes Kind
mit verdünnter Schwefelſäure vergiftet zu haben Nach der Sektion
des Leichnams wurde die ſofortige Verhaftung der W verfügt

h Sangerhauſen 22 September Sturz vom Baume Als
der Zimmerlehrling Siebert aus Breitungen heute Morgen in einem
Nachbargarten einige Aepfel langen wollte brach ein Aſt an dem be
treffenden Baume und der Lehrling ſtürzte herab Er erlitt einen
Splitterbruch des linken Vorderarmes und mußte nach Anlegung
eines Nothverbandes der v Bramann ſchen Klinik in Halle zugeführt
werden

Wittenberg 22 September Havarie Vorgeſteru Nachmittag
wurde das zu Thal fahrende mit 4600 Ctr Stückgut für Hamburg be
ladene Elbfahrzeug des Schiffseigners Raſt aus Rogätz in der
Nähe des Lutherbrunnens leck und mußte damit es nicht ſank der Zaſtrow
ſchen Kunſtziegelei gegenüber auf den Grund geſetzt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
21 September Der Handarbeiter Michael Kazuba und Paulina Pastuszka

Pfännerhöhe 52 Der Schmied Aloys Möllers und Magdalena Jäger

Maurer Max

Seneral Anzeiger für Hade und ven Saalkreis
T Der Konditor Otto Papke und Lucia Winter Auguſtaſtraße 11 und

a errgpe 31 Der Krankenwärter Karl Volkmann und Agnes Opitz
und Halle a/S Der Telegraphen Aſpirant Adolf Grohmannund Bertha Sonntag n r und Gsrle Der Kutſcher Otto Trab

hardt und Luiſe Berger Giebichenſtein
Eheſchließungen

21 September Der Schloſſer Oswald Langner und Marie Lahnert
Martinſtraße 22 Der Lokomotivheizer Paul Schinkel und Klara Koppe
Leipzig und Forſterſtraße 41 Der Stabsarzt Vr med Bernhard Letz
und Marie Keuffel Schweidnitz und Auguſtaſtraße 21 Der Kaufmann
Prp Flemming und Marie Schäfer Leipzig und Magdeburgerſtraße 56

er Kaufmann Franz Tödtloff und Emma Worbs Steinſtraße 36 und
Deſſauerſtraße 3 Der Laboratoriumsgehilfe Otto Ehrhardt und Luiſe
Eder Düſſeldorf und Mangsfelderſtraße 52 Der Schuhmacher Robert
Degner und Marie Korwitz Frieſenſtraße 4 und Thorſtraße 31 DerFerne Richard Hierl und Luiſe Blume Mühlberg 4 Der Maurer

riedrich Krauſch und Wilhelmine Müller Mauerſtraße 18

gi September Dem Sch r äeh
21 September em uhmachermeiſter Ernſt Höpfner ein S ErnſtErich Landwehrſtraße 7 Dem Handarbeiter Wuhehn Mehl ein S Oskar

Karl Gerberſtraße 13 Dem Schloſſer Hugo Greiner eine T Anna Minna
Gertrud Leſ n 9 Dem Wagenlackirer Anton Lontzek ein S Otto
Kurt Dryanderſtraße 21 Dem Bahnarbeiter Heinrich Körner eine T
ar Pahn erſtra be dec Hrn u Max Dunger eine T
nna Martha Freiimfe raße 36 Dem Töpfer Paul Francke ein SPaul Richard Am Kirchthor 26 pfer Paul

Geſtorben
21 September Des Tiſchlermeiſter Auguſt Jungblut T Anna 7Bauhof 5 Des Stadtbahnwa enführer Serd nan Frellſtedt Klara

8 Leſſingſtraße 14 Des Handarbeiter Auguſt Hanf T Klara 3
Alter Markt 14 Des Bahnarbeiter Alb Buff T Emma 4 Schmied
ſtraße 27 Wittwe Wilhelmine Zörner geb Peter 78 Meckelſtraße 28

Wittwe Charlotte Köbel geb Weber 82 Mittelſtraße 8 Des Fabrik
arbeiter Guſtav Seydel Ehefrau Pauline geb Brinkmann 32 Klinik

Telegramme nnd letzte HNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 23 September 8 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal
erhält folgende Drahtnachricht aus Paris Der Berliner Korre
ſpondent des Figaro berichtet von einer Unterrednng mit dem
deutſchen Reichskanzler Jm Laufe derſelben habe Fürſt Hohen
lohe ihn formell ermächtigt alle Gerüchte über ſeine Demiſſion zu
dementiren Allerdings ſtrebten gewiſſe Kreiſe die Herbeiführung ſeines
Rücktrittes an Der gegenwärtige Reichstag werde kein Sozialiſten

geſetz vorgelegt bekommen und ebenſo wenig denke die Regierung
an eine Auflöſung des Parlaments Die Rede des Kaiſers ſei nur
als ein Appell an das deutſche Volk anzuſehen damit es ſich gegen
den gemeinſamen Feind um ſeinen Souverän ſchaare Perſönliche

Kundgebungen Kaiſer Wilhelm s zielten in der Regel nicht auf
politiſche Konſequenzen ab Um das Vertrauen ſeines Monarchen
zu beweiſen wurde ein eigenhändiges Schreiben deſſelben zugleich
mit den Photographien der kaiſerlichen Kinder überſandt dem
Korreſpondenten vom Reichskanzler gezeigt

S Berlin 23 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu dem vom Klein
Journ wiedergegebenen Jnterview des Berliner Figaro
Korreſpondenten mit dem Reichskanzler Hohenlohe theilt
uns unſer Korreſpondent welcher Erſterem nahe ſteht mit das
Jnterview ſei nicht in allen Theilen richtig wieder gegeben und
dieſer entſtellte Bericht werde wie er annehmen müſſe ein Dementi

hervorrufen Abgeſehen von der Agrarfrage werden ſich auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitage auch ſonſt heftige
Kämpfe entſpinnen Nach den ſtattgehabten Delegirtenwahlen kann

es nunmehr als feſtſtehend gelten daß der Parteileitung auch noch
nach anderer Richtung hin ungemein ſtarke Oppoſition gemacht
werden wird Die Veröffentlichung der Einnahmen der Partei
leiter hat unter den Genoſſen viel böſes Blut gemacht Der Partei
vorſtand macht ſich auf heftige Angriffe gefaßt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Genf 23 September Ein von 3 Herren und 5 Damen

24 September Seitt
iu Grund gebohrt Trotz raſcher Hilfe konnten nur zwei Männer
gerettet werden

London 23 September Die Times erhält einen Privat
brief aus Havannah wonach die militäriſche Organiſation
der Spanier als höchſt mangelhaft bezeichnet wird

Leipzig 22 September Gutem Vernehmen nach wird vom
1 April 1897 ab das Ulanen Regiment Nr 18 hierher in
Garniſon verlegt werden

Berlin 22 September Die Rückkehr des Reichskanzlers
Se erfolgt gegen Mitte Oktober Jn einer dieſer
Tage ſtattgehabten Antiſemiten Verſammlung äußerte ſich
Dr Böckel das würdige Gegenſtück zu Hammerſtein ſei Stöcker
auch einer von denen die anders reden und ſchreiben als ſie
handeln und denken Der Dritte im Bunde ſei der antiſemitifche
Abgeordnete Zimmermann Das Triumvirat Hammerſtein Stöcker
Zimmermann ſei noch ſchlimmer als die Juden welche wenigſtens
ihre eigenen Stammesgenoſſen nicht betrügen Wenn ſich ſolche
Charaktere in der Politik breit machen könne das Volk kein Ver
trauen mehr haben Dieſes Jntriguantenthum ſei zehnmal gefährlicher als alle Sozialdemokraten und Anarchiſten Ja der r

Hammerſtein und Konſorten ſeien die wahren Anarchiſten
der Debatte verwahrte ſich der anweſende Anarchiſt Dietz unter
großer Heiterkeit der Verſammlung ganz entſchieden dagegen die
Hammerſtein und Stöcker als Genoſſen anzuerkennen Fünf
ſozialdemokratiſche Gaſtwirthe die am Sedantage
illuminirten wurden in ſtürmiſcher Verſammlung aus dem
Verein ausgeſtoßen außerdem folgende Reſolution angenommen
Kollegen denen nachgewieſen wird daß ſie oder ihre Kinder ſich

an patriotiſchen Veranſtaltungen betheiligt haben werden in An
betracht dieſer Geſinnungslumperei aus dem Verein ausgeſchloſſen

Paris 22 September Eine Depeſche des Temps meldet
aus Mangahazo von heute Der Marſch der leichten Kolonne
auf Tanangarivo hat begonnen die Dauer des Marſches wird auf
höchſtens 20 Tage geſchätzt Die Kolonne führt 2500 Maulthiere
Rinderheerden ſowie 240 Tonnen Proviant mit ſich Der Geſund
heitszuſtand iſt gut Zahlreiche Madagaſſen haben ſich bei Tſinai
nondry und Ampotaka ſtark verpflanzt Meldungen aus Havanna
zufolge beſetzte General Luque das Lager der Jnſurgenten bei Santa
Paquita Acht Rebellen wurden getödtet die Spanier verloren
einen Todten und zwei Verwundete

Madrid 22 September Etwa 300 Jnſurgenten ver
ſuchten das Fort Nazareno im Diſtrikt Remedios auf Cuba zu
nehmen mußten ſich jedoch infolge der heldenmüthigen Vertheidigung
der Beſatzung mit Verluſten zurückziehen

London 22 September Das aus den Kreuzern Aeolus
Spartan Rainbow und Caroline ſowie aus der Schaluppe
Daphne beſtehende engliſche Geſchwader das unvermuthet

vor Shanghai erſchien iſt den Jangtſekiang hinaufgedampft um
den britiſchen Forderungen wegen Ermordung der Miſſionare in
Kutſcheng Nachdruck zu verleihen Wie aus Shanghai gemeldet
wird herrſcht hierüber unter den Chineſen die größte AufregungSofig 22 September Heute erſchien hier zum erſten Mats

das neue Hofjournal in franzöſiſcher Sprache Jn einer
Programmentwickelung ſagt das Blatt Wir werden ruſſophit
ſein weil Fürſt und Regierung den Gefühlen des Volkes Rechnung
tragend ruſſophil ſein werden

Konſtantinopel 22 September Als Miniſterpräſidenr
Dr Stoilow vor einigen Tagen in Euxinograd bei Varna wo der
Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien ſich aufhieltie war ſuchte er der
Fürſtin die Ueberzeugung beizubringen ſie müßte den Kronprinzen
Boris griechiſch orthodox taufen laſſen Um die Fürſtin leichter hierzu
bewegen zu können bemerkte der Miniſterpräſident daß der Fürſt
bereits dazu entſchloſſen ſei Die Fürſtin wurde darüber ſehr auf
gebracht und äußerte Das kann der Fürſt nicht thun denn weder
ich noch meine Familie noch die Fürſtin Clementine werden es
jemals zugeben Es herrſcht ſeitdem eine große Kälte zwiſchen
Fürſtin und Fürſt und ſeit einigen Tagen wohnt der Fürſt nicht
mehr im Palais ſondern in einem außerhalb der Stadt gelegenen
Kloſter

Majunga 22 September General Duchèsne auf dem
forcirten Vormarſche überraſchte 6000 Hovas in dem Difilé von
Tſmainondry Die algeriſchen Tirailleure nahmen die Poſition

Breiteſtraße 5 und Neue Promenade 7 Der Schuhmachermeiſter Emil Hecker beſetztes Segelboot das keine Laterne hatte wurde geſtern und die Vorhut der Franzoſen ſetzte ſich darin feſt Die Hovas

i Brüderſt 14 und Streiberſt 30 Der vor vne den Alte in ne h Hut ent 5 n deſſen 5 Abend vor den Hafen von Cologay durch das Danpfboot Alle deroren 89 Tode
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Il v Dannenbaum 2 1275577Berliner Boroo Eisenbahn Stamm Aktlen Pernarowaßeknſſete c 154,30b2ortmund Bergb Avom 21 September 1895 irre ort 10 50260 do ünthön Pr A 67, 0 77 60b2
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ZuckerMagdeburg 21 September Lornzuckoer exol von 92 neue 11,00
bis 11,55 Kornzueker exel 889 Rend neue 10,85 10,46 Nachprodukte
excl 759 Rend 25 8,00 Ruhig Brodraffinade I 22,75 23 00 Brod raffinade IE
22,50 Gem Raftinade mit Vass 22,87, 23,25 Gem Moelis 1 mit Fass 22,25
Fest Rohzuneker I Prodnkt Trausito f a B Hamburg pr September 9,95 Gd
10,05 Br pr Oktober 10,32 bez 10,85 Br pr November December 10,45 bez
10,50 Br pr Januar Februar 10,70 Gd 10,75 Br Rubhig

Kaffee
Hamburg 21 Septomhber Kaffes good average Santos pr September 74

pr December 78 pr März 71 pr Alai 70 Behauptet
Amsterdam 21 September Java Kafkee good ordinary 65Havre 21 September Kaffee good average Santos pr Foptekabeor 91,365

pr December 90,75 pr März 88,76 Behauptet

Getreide Ofele Fette und Spiritus
Serlin 21 September Weizen loco 132 143 Septbr 187,00 Oktbr 188,25November 146 90 schwach Roggen loco 113 119 September 116,75 Oktbr

117,60 November 126,00 watt Hafer loco 114 bis 145 September 115,75
Oktober 116,75 November 117,00 still Gerste loco 108 bis 165 Futter
gerste Rüböl loco September 43,60 November 43,50 stillSpiritnus T0er Waare loco 34,80 September 37,70 Oktober 37,60 November
37,70 December 88,70 schwach 50er Wanre loco Petroleum loco 9080

ZTahlungs Einstetlungen
z

8 S JNamen Wohnort Amtegerieht S
S S S SSe

e

H Walther Spez ereiw Hal Dieburg Gross Umstadt 16 9 2,1911 10 t
F W Voigt Tischlermeister Beutha Hartenstein 16 9 30 1080 9 15 12
Paul Renn WVinkelier Freisenbruch Stoeele 16 9 22 10 11 10 29 0
R Sänger Söhne offene

Handelsgesellschaft Buttonwiesen WVertingen 149 10 1016 10
Leon Sänger Kaufmann Buttenwiesen Wertingen 14 9 10 10f16 10
Paul Winter Kanfmann Brandenburg Brandenb a H 16 9 21 10 16 1030 10
A A Römer Uhren Bilder

u Spiegelhändler Chemnitz Chemnitz 16 9 19 10 10 10 14 11
G A Klotzsche Bäckermstr Dresden Dresden 17 9 12 1021 10121 10
K A Kloss Mühlenbesitzer Mittelsohland Löban i S 16 9 19 10 10 30 10
Siegmund Zweig Kaufm Magdeburg Magdebarg A 17 9 30 1015 1014 1t
Charley Klein Kanfmann Oberstein Oberstein 14 9 110 1611 10 11
Firma George Hecker Oldenburg Oldenburg 14 9 20 10 10 11

Zur Frage des Petroleum Monopols Aus Kiel 21 d Mts wird berichtet
In der hier ſtattſindenden Generalversammlung des Vereins der chemischen
Industrie berichtete Dr Krämor über geeignete Mittel zur Verhütung einer
Monopolisirung des dentschen Petroleuwhandels in äen Ränden der Standard
Oil Companyxr Er empfahl durch Festsetzung eines niedrigen Zolles für
Rohpetröleum eine Verlegung der Petroleum Raftination nach Deutschland
zu ermöglichen Generaldirektor Knhlow Halle befürchtete dass durch
Annahme dieses Vorsehlages der Sächsisch Thüringischen Mineralöl und
Paraffin Industrie eine schwer sehädigende Konkurrenz er wachsen würde
und sehlug seinerseits vor den beabelehtigten Zweck durch Erhöhung des
Abel Test Punktes und durch Ansschbliessung der ſetzt von der Standard Oil
Company gelieferten minderwerthigen Lima und Ohio Oele zu erreichen
Die Versammlung beschloss einstimmig bei der Reichsregierung zu bean
tragen Vertreter der betheiligten Interessentenkreise des Handels und der
Industrie zusammen zu beruten um gemeinsam mit diesen einen V zu
suchen der es ermöglicht die Verarbeitung von ansländischen Rohpétroleum
im Inlande herbeizuführen und damit der immer umfassenderen Monopo
sirung des Verkehrs in ILenchtpetroleum durch auslündische Gesellschaften
wirksam entgegenzutreten
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28 Grosse Hannoversche Lotterie Ziehung
3320 Gewinnezu haben in allen Lotterie

geschäkften und in den
durch Plakate kennthehben

Verkaufsstellen

A an

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und FlaſchenP E Lehmner Bölbergaſe 2 an der Gr Alrihſrafe

24 September Nr 224

Fernsprecher Nr 238NB Preislisten zu meinen diverſen Bieren pos in n meinem Contor zu haben und

werden auf Wunſch franko zugeſandt

am 0 uncſ ſ October 1895

Treffer
Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von 90 des planmässigen

Original vose à X I II Loose für
10 Mark

Porto und Liste
20 Pfg extra

versendet

F Sohradeer Hannover Gr Pac pu

gäöeinste Molkereibutter
von unühbertroffenem Geschmacgk

aus der hochrenommirten
S

empfiehlt

Butterhandlung
Gr Steinstrasse 42 neben Café Walhalla

I

RA5 MaRK

V g
leidende

Mellin s

Dampf Molkerei Rossleben

e für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen
W In ganzen und halben Gläsern

N ahrung macht Kuhmilech leicht verdaulich enthält Kein Mehl

Moellin s
Mellin s
Moellin s
Moellin s
Mellin s

GeneralDepot

Nahrung
Nahrung
Nahrung
Nahrung
Nahrung nach Vorsehrift

angewendet

S Troyſlloſe Zuſtände
yerrſcher auf dem mexikaniſchen Silbermarkte Die

verein mexik Patent Silberwaaren
Fabriken ſehen ſich gezwungen ihre Fabriken auf
zulöſen und ihre Arbeiter zu entlaſſen Die unterzeich
nete Hauptagentur iſt angewieſen worden alle bei ihr
lagernden Waarenvorräthe gegen eine geringe Vergütung
für Arbeitslöhne u ſ w abzugeben

ſo lange der VorWir verſchenken faſt h reicht
6 St feinſte mexik Pat Silb Meſſer m engl Kl

maſſive Gabeln aus einem Stück

Wenn S Stem

mit re pel

ſchwere Speiſelöffel
elegante Kaffeelöffel
prachtv Deſſertmeſſer m engl Kl
maſſive Deſſertgabeln aus einem St
ſchweren Suppenſchöpfer
ſchweren Heprüſelvffel
effectvolle Tafelleuchteralſo 7 St für eine geringe Vergütung von

zu n a nur 1I5 Mark ln re
An Für Hochzeits und Gelegenheitsgeſchenke ſind obige Gegen

ſtände ſtatt 2 Tafelleuchter 6 Meſſerbänke alſo 44 Stück in hochelegant
Etui innen Atlas für nur 20 Mark ſehr geeignet

Silberputzpomade pro Doſe 30 Pf 4 Doſen 1 Mark
Das mexikan Patent Silber iſt ein durch und durch weißes Metall

welches niemals ſeine Silberfarbe verliert wofür garantirt wird und iſt daher
als ein voller Erſatz für echtes Silber zu betrachten

Aufträge werden nur gegen Poſtnachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages ausgeführt nur durch die

Hauptagentur von Nelken Berlin Linienstrasse 111
S Wenn die Gegenſtände nicht konveniren wird das Geld

ſofort zurückgezahlt daher jedes Riſiko ausgeſchloſſen

V e s halb
20,000 Kinder

mit Carl Koch ſchem Hährzwieback er
nährt worden helſ R EufW 12 jährige beiſpielloſe Erfolgewill bewieſen haben daß es kein

beſſeres Kindernährmittel giebt

Weshalbiſt Carl Koch s Hährzwieback für jede
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen
unentbehrlich geworden

W ei OnrlKoch s Hährzwieback
jede Sorge um das Gedeihen

e der Kinder fern hältar Koch s Toherwieran regelt den Stuhlgang verhindert Ver
dauungsſtörungen er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken Knochenbau und

a vor den Kinderkrankheiten Jn Düten u Packeten zu 10 20 30 u 60 Pf in
ar Koch s Nährzwieback Fabrik

1
ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwagren Handlungen

Um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen achte man darauf daß jedes ächte
Packet den Ramenszug Carl Koch trägt

2 Behandlung
wie echtes Silber

ſind ca

erzeugt Blut FPleisch Nerven und Knochen

J C F Neumann Sohn
Hoſlieſferanten Sr Maj des Kaisers und Königs

m in Halle in den hekannten Apotheken und Drogerien

wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankhbeiten

ist ausgtebiger und beköommlicher als mehlhbaltige Nährmittel

bester Ersatz für Muttermilch
Berlin
Taubenstr 51

Nur uOsWwald Mier

tlauptgeschäft Berlin
reinen ungegypsten Natur Tisch uKneipweinen werden bester Beweis
ihrer Güte in Frankreich solche

Munderweing
hergestellt wie

Oswald Nier s Antägiehtwein

durch Duflot Paris zubereitet in
24 Stunden keine Gicht noch arthri
tische rheumat Schmerzen mehr
Brochure bei mir gratis u franco un ä

Oswald Nier s Kraftwein
zubereitet durch No 15

C Vieillard pharmacien Paris
mit Quinquina und orange améère
steht weit über jedem China Bitter

Vermouthwein etc
Erregt Appetit stärkt Reconvales
centen und Krankel Vorzüglichste
radicale Cur für Magenleidende

Jorbrt BehaupPreiscourant engriffe widerleg
mit Preisrebus 500 Ltr gralie

auf schriftlichen Wunsech sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge

schäften gratis u froo erhältl

Central Geschäft u
Restaurant

in Halle a/S
Grosse Steinstrasse 79

und
Brüderstrasse 5

Tuch

Buckskin u Cheviot

re
in Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen v Jackets
Eleg Reste für Kittel Höschenu Anzüge stets gr Auswanl

S Frisch
Gr Ulrichstr

48

Kömgſ zahnärztl Klinik
Domplatz 1

für
Kiefer Mund u Zahnkrankheiten

täglich Nachmittag 2 Uhr

e

Kakaos
Neſen von einem Ja bpilt übertrolſen

äh
Unfere Geſchäftsräume befinden ſich von

heute ab

KS7nigſtraſze 71
im Grundſtück der Herren Hensel Mäuler

Körner Niemann
L

Adolf Wilfielmj Se n net e wieohen
12 und e Vnr entgegen Kl Ulrichstr 18 II

e ö
Berliner Pferde Lotterie

Ziehung am S und 9 November 1895
30 Hauptgewinne i W v 170,000 Mk darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zuſammen 5530 Gewinne i W von 260 0060 Mk Preis des

Looſes 1 Mk Porto und Liſte 30 halt

u

i

h

S
8
S
S

Weimar Lotterie
Ziehung vom 11 December 1895 5000 Gewinne

im Werthe von 150,000 Mk Hauptgewinne im Werthe von
50,000 10,000 Mk c Preis des Looſes 1 Mk und 10
Pfg Reichsſtempelſteuer in Summa 1,10 Mk Porto u Ziehungs
liſte 30 Pfg

T Obige Looſe empfiehlt und verſendet

G A FinckeiA Fincleisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr 11 Eoke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger S
h

Gegen alte Wollſachen
jeder Art liefere ſehr moderne und dauerhafte Damen und Herrenſtoffe Flanelle
Teppiche Läufer Portièren Tiſch Schlaf und Reiſedecken u ſ w zu anerkanntbilligſten Preiſen Reichhaltiges Muſterlager und Verſandſtelle b Herrn H Teuser
Freiimfelderſtr 35 II Selbiger iſt auch gern bereit in jedem Hauſe die Muſter
vorzulegen und die Wollſachen abzuholen Kiehmann üslar

Cnurl Strahlendorf Z3erlin Neue Friedrichſtr 78 Telephon Amt Fſt
Nr 1460 verſendet täglich

dehweineleber keinen en

pr Bfund 35 Pfg geſalzene Schweineleber pr Pfd 20 Pfg Schweinenieren
pr Pfd 35 Pfg Verſand pr Bahn ab Berlin von 30 Pfd an gegen Nachnahme

Anternmeſtt
im Clavierspiel Theorie der Musik ertheilt

Schülerin des Hro Prof Martin K LeipziOlga Kaltwasser ar parterre
Kinclergärtnerinnen Seminar

staatl concess gegr 1878 von L Sellheim Direet Eyssell Weidling
Ausbildung von Kindergärtnerinnen I u II Kl Kurse zur Welterbildung für jg Mädchen Fächer nach Auswabl Beginn des
Wintersemester im Seminar und Kindergarten den 15 Oktober

Staaten genenmigte Onterrichts anstaſt zur
Vorbereitung für

Einjährig Freiwiliigen Examen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten

von Dr H Krause A

h

Heinrichstr 14Privatetunden in allen Füchern Pension Programm
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